
„Es ist absurd: Statt eine richtige Maßnahme 
umzusetzen, wird nun noch eine weitere App 
geschaffen. Die angekündigte App ‚DB Info‘ braucht 
die Welt nicht, zumindest nicht in dieser Form. 
DB Fernverkehr wahrt eifersüchtig den ererbten 
Vorsprung im Vertrieb zum Schaden der Fahrgäste.“
Martin Becker-Rethmann, mofair-Präsident

mofair: Deutsche Bahn trickst Bundesverkehrs-
ministerium aus – zum Schaden der Fahrgäste
Der Verband der Wettbewerbsbahnen im Schienenpersonenverkehr mofair e. V. kritisiert heftig, dass die bundesweite 
App DB Navigator nicht wie vom Bundesverkehrsministerium (BMV) verkündet von der Fernverkehrssparte der Deut-
schen Bahn (DB) zur DB InfraGO wechseln und für Wettbewerber geöffnet werden soll. Damit werde das DB-Monopol 
weiter zementiert – entgegen der Planungen der EU.

Blockade beim Ticketvertrieb: FlixTrain möchte sein Angebot in Deutsch-
land mit modernen Zügen vom Typ Talgo deutlich ausweiten. Tickets für die 
grünen Züge wird es aber auch weiterhin nicht über den DB-Navigator geben.

NEWS AUS DER TRANSDEV-GRUPPE IN DEUTSCHLAND
NAHDRAN!

In seiner „Agenda für zufriedene Kun-
den auf der Schiene“  hatte Bundesver-
kehrsminister Patrick Schnieder noch 
am 22. September 2025 verkündet: „Be-

reits kurzfristig erwartet das BMV, dass der 
DB Navigator sowie die damit verbundene 
Internetpräsenz zur Stärkung von Gemein-
wohl und Wettbewerbsneutralität in die 
Verantwortung der DB InfraGO AG übertra-
gen werden.“

Dieses war eine der wenigen konkreten 
Festlegungen der lange erwarteten „Bahn-
strategie“ der neuen Bundesregierung. „Die 
Übertragung der Quasi-Monopolportale 
DB Navigator und bahn.de auf die neutra-
le InfraGO würde vor allem bedeuten, dass 
Fahrgäste dort auch Tickets der DB-Wett-
bewerber im Fernverkehr hätten kaufen 
können“, erläutert mofair-Geschäftsführer 
Dr. Matthias Stoffregen.

Nun habe sich das Bundesverkehrsminis-
terium bei der Vorstellung eines weiteren 
Sofortprogramms, dieses Mal zur „Besse-

ren Kundenkommunikation“, davon still-
schweigend verabschiedet. Die zudem 
vorgestellten Maßnahmen seien lediglich 
Nebelkerzen, die verschleierten, dass der 
bundeseigene Konzern das BMV erneut 
überstimmt habe, kritisiert mofair-Präsi-
dent Martin Becker-Rethmann. 

Wie moderner Fahrausweisvertrieb eigent-
lich aussehen müsste, hat die EU-Kom-
mission im Rahmen ihres am 13.  Mai 2026 
vorgelegten „Passenger Package“ deut-
lich herausgearbeitet. Sie möchte markt-
beherrschende Unternehmen (mehr als 
50  Prozent) dazu verpflichten, Produkte 
aller Eisenbahnverkehrsunternehmen, die 
dies wünschen, über ihre Kanäle nicht nur 
zu beauskunften, sondern auch zu verkau-
fen und alle relevanten Fahrplan- und Tarif-
daten allen interessierten Drittanbietern, 
die dies wünschen, zur Verfügung stellen. 
Das Bundesverkehrsministerium sollte 
diese Vorschläge umgehend in nationales 
Recht umsetzen, fordert mofair.   —

 www.mofair.de > Presse
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Folgen Sie uns:

Transdev GmbH

Die Führungskräfte von Transdev aus der gesamten Gruppe kamen Anfang Juni 2026 in München zusammen. Solche Momente 
sind wichtig – nicht nur, um Prioritäten abzustimmen, sondern auch, um sich als ein Team über geografische, kulturelle und ge-
schäftliche Grenzen hinweg wieder zu vernetzen. Transdev CEO Thierry Mallet sagte ein herzliches Dankeschön an alle Teams welt-
weit für ihr Engagement und ihre Leistungen im vergangenen Jahr. Ihre Arbeit vor Ort macht täglich den Unterschied und stärkt das 
langfristige Vertrauen, das die Kunden in Transdev setzen. Besonders hob Mallet die Stärke der Gemeinschaft hervor: eine einzig-
artige Kombination aus globaler Reichweite und ausgeprägtem lokalem Unternehmertum, gestützt durch die langfristige Unter-
stützung der Transdev-Gesellschafter, der Rethmann-Gruppe und der Caisse des Dépôts et Consignations.

#wirsindtransdev #transdev #teamtransdev #PoweringUpTogether

BERLIN

Neuer Image-Film zeigt die Transdev-Welt

Von den Alpen 
bis zur Nordsee, 
vom Erzgebirge 
bis zum Ruhr-

gebiet: Überall sorgen die 
mehr als 9.000 Mitarbei-
tenden in der Transdev-
Gruppe dafür, dass die 
jährlich rund 200 Millio-
nen Fahrgäste tagtäglich 
an ihr Ziel kommen. Denn 
es sind die Menschen, die 
die Räder am Laufen halten: der Busfahrer, 
die Kundenbetreuerin, die Mechatroni-
kerin in der Werkstatt oder der Disponent 

in der Leitstelle. Sie alle machen Transdev 
zum führenden privaten Mobilitätsunter-
nehmen Deutschlands. Ein neues unter-

haltsames Kurzvideo zeigt 
die Vielfalt an Leistungen, die 
auch die Transdev-Kunden 
in den Ländern und Kom-
munen überzeugt. Ohne die 
bunten Züge und Busse von 
Transdev wäre die schöne 
Landschaft in Deutschland 
gar nicht so leicht zu erkun-
den. Das Video findet sich im 
Youtube-Kanal von Transdev 
Deutschland sowie auf der 

Transdev-Webseite.   —
 www.youtube.com > Transdev GmbH

RUND UM TRANSDEV2 | NAHDRAN! Nr. 3 •  2026

https://de.linkedin.com/company/transdev-gmbh
https://www.youtube.com/watch?v=7CGqK6cmPRc


RUND UM TRANSDEV

Vom 23. bis 25. Juni 2026 fand in 
Koblenz der 16. Deutsche Nah-
verkehrstag statt. Transdev war 
mit den Kolleg*innen von mofair 

zusammen an einem Gemeinschaftsstand 
vor Ort. Unter dem Motto „30 Jahre Regio-
nalisierung – Nah gedacht, weit gekom-
men?" diskutierte die Branche in der Rhein-
Mosel-Halle in Koblenz die Zukunft der 
Mobilität und die Erfahrungen mit Wett-
bewerb und Regionalisierung im deutschen 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV).

Transdev brachte bei den verkehrspoliti-
schen Diskussionen zusammen mit mofair, 
dem Bündnis für fairen Wettbewerb im 
SPNV, die langjährigen Erfahrungen und 
Standpunkte mit ein. Natürlich geht es 
bei solch einem Event auch immer darum, 
sich innerhalb der Branche noch weiter zu 
vernetzen, voneinander zu lernen und ge-
meinsam an konkreten Projekten für einen 

besseren Nahverkehr zu arbeiten. Um über 
die Menschen hinter der Transdev-Gruppe 
und deren tägliche Arbeit in unterschied-
lichsten Bereichen zu informieren, gab es 
vor Ort am Gemeinschaftsstand mit mofair 

eine gedruckte Sonderausgabe des Trans-
dev Online-Journals Nah dran!, die der Kol-
lege Stephan Herzhauser von Trans Regio 
gerne an Interessenten weitergab (im Foto 
rechts).   — 

KOBLENZ

Transdev und mofair beim Deutschen Nahverkehrstag

Norbert Rethmann, Ehren-Aufsichtsratsvorsitzender 
der Rethmann-Gruppe, zeigt stets großes Interesse für 
die Arbeit der Mitarbeitenden in den Transdev-Betrieben. 
Norbert Rethmann ist der Vater von Ludger Rethmann, 
Vorstand der Rethmann-Gruppe, des Mehrheitseigentü-
mers von Transdev. Der 87-Jährige hat die heutige Reth-
mann-Gruppe maßgeblich aufgebaut und ist inzwischen 
deren Ehren-Aufsichtsratsvorsitzender.
Ende April 2026 durften beim Transdev-Tochterunterneh-
men Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH (OVR) am Standort 
Waiblingen Geschäftsführer Mark Hogenmüller und Re-
gionalleiter Süd Jens-Ulrich Beck (im Foto v. links) Nor-

bert Rethmann und Eckhard Vogt von Remondis (im Foto 
rechts) als Gäste begrüßen. Im Rahmen von Besuchen 
verschiedener Betriebe der Rethmann-Gruppe im Raum 
Stuttgart machten beide auch einen Abstecher zu Trans-
dev in der Region.

Anfang Juni 2026 trafen in Zörbig in Sachsen-Anhalt aus 
Anlass der Eröffnung einer neuen Niederlassung des Ent-
sorgungsdienstleisters ReFood Norbert Rethmann und 
Haiko Fischedick, Geschäftsführer Transdev Vertrieb 
GmbH (im Foto links), 
aufeinander. ReFood hat 
sich als eines der markt-
führenden Unternehmen 
der Rethmann-Gruppe 
auf die Sammlung und 
Verarbeitung von Lebens-
mittel- und Speiseresten 
spezialisiert, aus denen 
unter anderem erneuer-
bare Energie entsteht.   —
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KÖLN

Der internationale Pride Month im Juni erinnert jedes 
Jahr daran, wie wichtig Sichtbarkeit, Gleichberechti-
gung und sichere Räume für Menschen sind, die in ihrer 
sexuellen Orientierung, Geschlechtsidentität oder den 

körperlichen Geschlechtsmerkmalen von der gesellschaftlichen 
Norm abweichen. Ein neues branchenweites LGBTIQA-Netzwerk  
verfolgt genau diese Ziele: Menschen miteinander zu verbinden 
und Strukturen zu stärken, die sexuelle Vielfalt nicht nur anerken-
nen, sondern aktiv fördern. #öffisbunt ist ein Netzwerk von, für 
und mit LGBTIQA-Beschäftigten sowie sogenannten Straight Allies 
(deutsch: Heterosexuelle Verbündete) aus der ÖPNV-Branche. Es 
versteht sich sowohl als Ansprechpartner für Beschäftigte der Bran-
che als auch für Unternehmen, die ihre LGBTIQA-Mitarbeitenden 
aktiv unterstützen möchten. Ziel des Vereins ist es, die Sichtbarkeit, 
Anerkennung und Wertschätzung der im öffentlichen Nahverkehr 
tätigen LGBTIQA-Mitarbeitenden zu stärken und ihnen eine Platt-
form für Austausch und Vernetzung zu bieten.

Hierfür engagiert sich der Verein regelmäßig bei Pride-Demonstra-
tionen, die in Deutschland vor allem als Christopher Street Day (CSD) 
bekannt sind, bringt sich durch Austausch- und Lobbyformate bei 
Branchentreffen und Jobmessen ein und organisiert verschiedene 
Netzwerkveranstaltungen. So sollen Räume für Dialog, Begegnung 
und gegenseitige Unterstützung innerhalb der Branche entstehen. 
Den Verein gibt es in dieser Form erst seit Januar 2025. Ein regel-

mäßiger Austausch rund um LGBTIQA-Themen begann aber bereits 
2022 auf Initiative des Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr (VRR) und der 
Diversity-Beauftragten der BOGESTRA (Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahnen AG), dem kommunalen Verkehrsunternehmen im 
mittleren Ruhrgebiet. Immer mehr ÖPNV-Beschäftigte sind seit-
dem zu den Austauschrunden dazu gekommen und haben auf 
CSD-Kundgebungen wie auch 2026 in Köln gemeinsam Gesicht für 
sexuelle Vielfalt auch in der ÖPNV-Branche gezeigt.   —

 www.oeffisbunt.de

#Öffisbunt: Gemeinsam gegen Ausgrenzung im ÖPNV

Einmal im Führerstand sitzen und einen Zug steuern – das ist 
nicht nur für viele Jungs ein Traum, sondern auch Mädchen 
können sich dafür begeistern. Am diesjährigen Girls’ & Boys’ 
Day am 23. April 2026 bestand wieder die Gelegenheit dazu 

– zumindest am Fahrsimulator, was für viele Teilnehmende sehr be-
eindruckend war. Zahlreiche Transdev-Betriebe ermöglichen jedes 
Jahr am Girls’ & Boys’ Day jungen Menschen einen Blick hinter die 
Kulissen von Verkehrsunternehmen. Das Ziel: ihre Neugier auf eine 
mögliche berufliche Zukunft in der Verkehrsbranche zu wecken 
– jenseits von „typischen“ klassischen Berufswünschen. Bei Trans-
dev Rhein-Ruhr erlebten zum Beispiel rund 20 Schülerinnen neben 
Testfahrten am Zugsimulator (siehe Foto) auch die Prozesse bei der 
Instandhaltung in der Werkstatt in Dorsten. Auch die S-Bahn Han-
nover, Transdev Vertrieb und die Berliner Transdev-Zentrale öff-
neten ihre Türen und trugen dazu bei, dass die jungen Leute viel 
über die Arbeitsmöglichkeiten bei Bus und Bahn erfahren konnten. 
Der Girls’ & Boys’ Day war jedenfalls wieder eine tolle Gelegenheit, 
junge Menschen für die Mobilitätsbranche zu begeistern und ins-
besondere Mädchen für technische und betriebliche Berufe zu ge-
winnen.   —

Blick hinter die Kulissen am Girls’ & Boys’ Day 2026

Buntes Team: Immer mehr Kolleg*innen nicht nur aus der Transdev-
Gruppe machen bei #ÖffisBunt mit, wie jüngst 2026 beim CSD in Köln.
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Kurz & knapp

Als offizieller Partner beim G7-Treffen in 
Frankreich organisierte Transdev zum Gip-
feltreffen der wichtigsten Industriestaaten 
im französischen Évian vom 13. bis zum 18. 
Juni 2026 die Mobilität der Teilnehmen-
den. Transdev in Frankreich konnte mit 
einem Mobilitätskonzept die Ausrichter 
davon überzeugen, Delegierte und Me-
dienvertreter*innen zwischen Unterkünf-
ten, Veranstaltungsort und Pressezentrum 

verlässlich zu befördern. Speziell für diese 
Veranstaltung wurde ein Buchungssystem 
entwickelt. Rund 40 Mitarbeitende und 20 
Fahrzeuge – Reisebusse, Linienbusse und 
Shuttle-Fahrzeuge – waren im Einsatz, un-
terstützt durch eine Betriebsleitstelle.   —
Das neue Bahnangebot von Transdev 
zwischen Marseille, Toulon und Nizza 
kann bereits im ersten Jahr eine rekordver-
dächtige Fahrgastzahl verzeichnen. Am 30. 
Juni 2026, ein Jahr nach der Übernahme der 
Strecke durch Transdev Frankreich unter 
der Marke ZOU!, haben bereits mehr als 
fünf Millionen Fahrgäste die 16 modernen 
Doppelstockzüge vom Typ Alstom Omneo 
zwischen Marseille, Toulon und Nizza ge-
nutzt. Die hohe Nachfrage auf der ersten 

Regionalzugverbindung in Frankreich, die 
für den Wettbewerb geöffnet wurde, be-
stätigt die Attraktivität des Angebots so-
wohl für Pendler als auch für Reisende im 
Tourismusverkehr. Die mehr als 10.000 
Zugfahrten seit Betriebsaufnahme verliefen 
so zuverlässig, dass 96 Prozent der Kunden 
zufrieden mit Zou! sind.   —

Der neue Zug startet seit Mitte 
Juni täglich am frühen Morgen 
in Malmö und trifft am Nach-
mittag in Oslo ein. Zurück geht 

es von Oslo kurz vor 15 Uhr mit Ankunft in 
Malmö gegen 21:25 Uhr. Die Fahrt dauert 
etwas über 6,5 Stunden. Die neue Verbin-
dung ist auch für Reisende aus Deutschland 
interessant. Denn in Malmö bietet Snälltå-
get Anschluss an das bestehende Angebot 
mit Nachtzügen zwischen Dresden, Berlin, 
Hamburg, Malmö und Stockholm. Snälltå-
get betreibt bereits Zugverbindungen – so-
wohl tagsüber als auch nachts – zwischen 
Schweden, Dänemark, Deutschland und 
Österreich. Norwegen ist damit das fünfte 
Land, das von Snälltåget bedient wird.

Bei den Tagesverbindungen zwischen Ham-
burg und Stockholm ist der Speisewagen 
„Krogen“ während der gesamten Fahrt ge-
öffnet, auch bei der neuen Verbindung nach 

Oslo. „Wir sehen großes Potenzial für mehr 
Bahnreisen auf der Strecke Kopenhagen – 
Malmö – Göteborg – Oslo, insbesondere 
im Freizeitverkehr“, sagt Carl Adam Holm-
berg, CEO von Snälltåget. Dazu gehörten 
Direktverbindungen, ein auf Fernreisen 
ausgerichteter Komfort im Zug sowie ein 
Speisewagen. Dank seiner Nachtzüge bietet 

Snälltåget an 220 Tagen im Jahr auch Ver-
bindungen von Stockholm und Malmö nach 
Hamburg und Berlin sowie saisonal bis nach 
Dresden und in die österreichischen Alpen 
an. Auf der Snälltåget-Webseite lassen sich 
die Reisen direkt und bequem buchen.   —

 www.snalltaget.se/de

Mit Snälltåget ab sofort von Deutschland bis nach Norwegen
Snälltåget, das schwedische Bahnunternehmen von Transdev, hat jüngst eine neue grenzüberschreitende Zugver-
bindung zwischen dem schwedischen Malmö und Oslo, der Hauptstadt Norwegens, über Göteborg aufgenommen mit 
Anschluss an die Nachtzüge zwischen Malmö, Hamburg und Berlin. 

Skandinavische Moderne: Die norwegische Hauptstadt Oslo lockt mit 
viel Wasser und herausragender Architektur. Foto: Cordula Schulze.
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TRANSDEV IN DEUTSCHLAND

Ein besonderes Jubiläum, ein besonderes Event: Zum zehnjährigen Bestehen des Elektronetzes Mittelsachsen (EMS) 
lud die Mitteldeutsche Regiobahn am 12. Juni 2026 in den Chemnitzer Hauptbahnhof ein. 

Ein Netz, ein Team, ein Jubiläum: 10 Jahre 
Elektronetz Mittelsachsen 

Im Mittelpunkt des Festes stand der Blick 
hinter das System Bahn. Fahrgäste konn-
ten mit den Kolleg*innen ins Gespräch 
kommen und erleben, was den Bahnall-

tag bei Transdev ausmacht. Besonders be-
liebt war der Blick in den Führerstand und 
in die Arbeit der Triebfahrzeugführenden. 
Für eine lockere Atmosphäre sorgten zu-
dem Live-Musik sowie Aktionen wie das 
Glücksrad oder das Kinderschminken. Ein 
echtes Highlight – und eine Premiere – war 
die Fundsachenauktion. Fahrgäste hatten 
die Möglichkeit, Fundstücke aus den Zü-
gen der Mitteldeutschen Regiobahn (MRB) 
zu ersteigern, von Alltäglichem bis hin zu 
eher kuriosen Gegenständen. Eine kleine 

Aufmerksamkeit gab es für die Fahrgäste 
im regulären Betrieb: Über den Tag verteilt 
erhielten sie im Chemnitzer Hauptbahnhof 
und in den Zügen Erfrischungen und Süßig-
keiten als Dank für ihre Treue und das täg-
liche Vertrauen in die Marke MRB und damit 
die Leistung der Transdev-Betriebe.

Seit 2016 verbindet das EMS zentrale Re-
gionen und Städte: RE 3 (Dresden – Chem-
nitz – Zwickau – Hof), RB 30 (Dresden – 
Chemnitz – Zwickau) und RB 45 (Chemnitz 
– Elsterwerda). Auf den Strecken kommen 
elektrische Fahrzeuge vom Typ Alstom Co-
radia Continental zum Einsatz – auch das ist 
ein Jubiläum! In dieser Zeit hat sich das Netz 

zu einer echten Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt: Mehr als 60 Millionen Fahrgäste wur-
den seit Betriebsstart befördert, allein rund 
10 Millionen im Jahr 2025. Insgesamt kamen 
dabei etwa 54 Millionen Zugkilometer zu-
sammen – das entspricht über 1.300 Erd-
umrundungen. Mit einer Pünktlichkeit von 
über 92 Prozent und einem starken Team 
im Hintergrund ist das EMS heute fester Be-
standteil der regionalen Mobilität. 

Das Video „Zehn Jahre EMS – ein Netz, das 
Menschen verbindet“ findet sich im You-
tube-Kanal von Transdev.   —

 www.youtube.com > Transdev GmbH

„So ein Jubiläum und ein Event wie in Chemnitz 
sind nur möglich, weil viele Kolleginnen und Kol-
legen täglich engagiert zusammenarbeiten. Über 
290 Mitarbeitende sorgen dafür, dass der Betrieb 
zuverlässig läuft – im Fahrdienst, in der Werkstatt, 
im Service und in vielen weiteren Bereichen.“

Roman Bartels, Regionalleiter Ost

Zusammen unter-
wegs: Mit den Auf-
gabenträgern und 
einer Torte feierte 
Transdev mit Re-
gionalleiter Roman 
Bartels (links) das 
Jubiläum.
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TRANSDEV IN DEUTSCHLAND

Die umfassende Modernisierung 
der 17 Triebzüge vom Typ Sie-
mens Desiro ML für die Marke 
MittelrheinBahn ist erfolgreich 

abgeschlossen. Rund drei Millionen Euro 
der Aufgabenträger sowie ein hoher Millio-
nenbetrag von Alpha Trains, der führenden 
Leasinggesellschaft für Schienenfahrzeuge, 
ermöglichten die technische und optische 
Rundumerneuerung der seit 2008 auf der 
von Trans Regio betriebenen Verbindung 
Mainz – Koblenz – Köln eingesetzten Fahr-
zeuge. Am 4. Mai 2026 wurde im Prüfcenter 
Wegberg-Wildenrath von Siemens Mobility 
der letzte modernisierte Zug präsentiert.

Die modernisierte Flotte bietet nun deutlich 
verbesserten Reisekomfort. Dazu gehören 
neue Sitzlandschaften mit mehr Beinfrei-
heit, moderne LED-Beleuchtung, zusätz-
liche Ablagen und Seitentische. Auch digi-
tal wurde aufgerüstet: kostenloses WLAN, 
mehr Steckdosen und neue Monitore mit 
Echtzeit-Fahrgastinformationen sorgen für 

ein zeitgemäßes Reiseerlebnis. Dietmar 
Knerr, Geschäftsführer der Transdev-Toch-
ter Trans Regio, sagt: „Die Modernisierung 
unserer Desiro-Flotte im laufenden Betrieb 
in Zusammenarbeit mit Alpha Trains, Sie-
mens und den Aufgabenträgern gelang in 
perfekter Abstimmung, so dass wir in der 
gesamten Zeit unseren Fahrgästen ein sta-
biles Fahrtangebot anbieten konnten. Wir 
freuen uns, dass wir nun mit allen Mittel-
rheinBahn-Fahrzeugen einen hohen Kom-
fortstandard anbieten können, der Neu-
fahrzeugen entspricht.“

Neben den modernisierten Desiro ML Zü-
gen ergänzen seit 2020 sechs Siemens 
Mireo-Triebzüge die Flotte. Sie ermög-
lichen insbesondere auf stark frequen-
tierten Abschnitten den Einsatz von Drei-
fachtraktionen und damit eine deutliche 
Kapazitätssteigerung. Die Instandhaltung 
der gesamten Flotte erfolgt weiterhin im 
Betriebswerk von Trans Regio in Koblenz-
Moselweiß.   —

Mehr Komfort für die Fahrgäste: Die bewährten Fahrzeuge vom Typ Siemens Desiro ML, die Trans Regio mit der 
MittelrheinBahn zwischen Mainz und Köln als RB 26 einsetzt, sind jetzt technisch auf dem neuesten Stand.

Flottenmodernisierung im laufenden Betrieb 
erfolgreich abgeschlossen

Jüngst besuchte Dr. Anna Köbberling, Mitglied des Landtages Rheinland-
Pfalz und Mitglied der SPD, das Trans Regio Betriebswerk in Koblenz-Mosel-
weiß. Im Landtag ist sie ordentliches Mitglied unter anderem im Ausschuss für 
Wirtschaft und Verkehr. Vor Ort informierte sie sich über die Geschäftsfelder 
von Transdev weltweit und die Bus- und Bahnunternehmen in Deutschland. 
Ein wichtiges Thema waren die Auswirkungen der Korridorsanierung rechte 
Rheinseite vom 10. Juli bis zum 12. Dezember 2026 durch die DB InfraGo. Um-
leiterverkehr wird die linke Rheinseite und somit die Strecke der von Trans Re-
gio betriebenen MittelrheinBahn massiv belasten, so dass zahlreiche Fahrten 
ausfallen müssen. Die Probleme werden noch zunehmen durch die bevorste-
hende Generalsanierung der linken Rheinstrecke von Mainz bis Köln im Jahre 
2028, wenn sämtliche Fahrten der MittelrheinBahn ausfallen sollen.   —

Politischer Austausch zur Korridorsanierung

Innere Werte: Von außen präsentieren sich 
die Desiro ML unverändert, der Innenraum 
wurde jedoch komplett überarbeitet.

7 | NAHDRAN! Nr. 3 •  2026



Bei der entsprechenden Ausschrei-
bung im RMV konnte sich Transdev 
Vertrieb bei allen Automatenlo-
sen durchsetzen und wird ab dem 

1. Januar 2028 im Rhein-Main-Gebiet für 
weitere vier Jahre (bis 2031) rund 600 Fahr-
zeugautomaten im Bediengebiet des RMV 
betreiben. Transdev Vertrieb ist bereits seit 
2018 für den RMV beim Vertrieb von Tickets 
tätig. „Mit der Fortführung des Vertriebs im 
RMV durch Transdev und Deutsche Bahn 
stellen wir in bewegten Zeiten Kontinui-
tät sicher“, sagt RMV-Geschäftsführer Prof. 
Knut Ringat. Da der Trend auch wegen des 
Deutschlandtickets zum digitalen Ticket-
kauf gehe, soll die Anzahl der Automaten 
von rund 650 auf 600 angepasst werden.

Je Bahnhof steht den RMV-Fahrgästen wie 
bislang mindestens ein Automat zur Verfü-
gung. Entsprechend der geänderten Nut-
zungsgewohnheiten funktionieren künftig 
rund 190 der 600 Automaten ausschließ-

lich mit Kartenzahlung. Der kosten- und 
personalintensive Aufwand für die Versor-
gung mit Wechselgeld sowie das Risiko von 
Sprengungen sollen minimiert werden.

Bei der nordbahn in Schleswig-Holstein 
kann Transdev Vertrieb die bisherige Zu-
sammenarbeit ausweiten und wird den 

Vertrieb im Regionalbahn-Netz Süd-West 
übernehmen. Es umfasst  die Linien RB 
61  (Hamburg Hbf – Elmshorn – Itzehoe) 
sowie RB 71  (Hamburg-Altona/Hbf – Elms-
horn – Wrist/Kellinghusen). Die nordbahn 
betreibt diese Linien derzeit und hat in 
einem Vergabeverfahren den Zuschlag er-
halten, den Betrieb auch für den Zeitraum 
ab Dezember 2027 für weitere zwölf Jahre 
fortzuführen. 
 
„Es freut uns sehr, dass uns die nordbahn für 
den gesamten Zeitraum bis 2039 als Partner 
für den Ticketvertrieb ausgewählt hat“, sagt 
Judith Freksa, Geschäftsführerin der Trans-
dev Vertrieb GmbH. Bereits seit drei Jahren 
betreibe man Automaten und Kundencen-
ter für diesen Kunden entlang anderer Stre-
cken. Es geht bei dem neuen Projekt um 21 
barrierearme Automaten plus fünf Reserve-
geräte, zwei eigene Kundencenter in Pinne-
berg und Elmshorn sowie eine Agentur in 
Glückstadt mit Fernverkehr.   —

Neue Aufträge für Transdev Vertrieb

Die Transdev Vertrieb GmbH hat jüngst weitere Aufträge gewonnen. Im Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) wird der 
bisherige Vertrag ab 2028 bis 2031 verlängert. Bei der nordbahn in Schleswig-Holstein wurde eine gemeinsame Ab-
sichtserklärung für den künftigen Vertrieb im Netz Süd-West bis 2039 unterzeichnet. 

Mitarbeitende unterstützen Herzensprojekte: Simone 
Parsil, Fenja Eberle und Roland Kögel haben im Namen der 
Transdev Vertrieb GmbH (TDV) etwas wirklich Gutes getan. In 
Kaufbeuren überreichten sie einen Spendenscheck in Höhe 
von 2.000 Euro an den Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland 
(ASB) für das Projekt „Wünschewagen Allgäu/Schwaben“. Seit 
2014 erfüllen dort ehrenamtliche Helfer*innen Wünsche von 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase – von einem Besuch 
am Meer bis zur Fahrt zum Lieblingsverein. Das Team Bay-
ern von Transdev Vertrieb machte damit den Anfang für ei-
nen ganzen Spendenmarathon: Insgesamt acht Spenden für 
wohltätige Zwecke im Wert von 16.000 Euro werden dieses 
Jahr geleistet. Das Besondere bei der Aktion: Die TDV-Mit-
arbeitenden schlagen selbst Projekte und Initiativen vor, die 
ihnen am Herzen liegen, und eine Spende erhalten sollten. 
Bereits seit 2021 unterstützt Transdev Vertrieb jedes Jahr ge-
meinnützige Organisationen mit einer Spende.   —
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Busfahrer, Spitzensportler  
und Vorbild

Tim de Vries ist seit über 20 Jahren Busfahrer bei Connexxion, dem 
niederländischen Tochterunternehmen von Transdev, und zugleich 
ein Spitzen-Handbiker. Als Träger einer Beinprothese war er bereits 
mehrfacher Weltmeister und Medalliengewinner bei Radrennen 
der Paralympics. Bei der Para-Cycling-Europameisterschaft, die 
vom 12. bis 14. Juni 2026 im italienischen Maniago stattfand, trat er 
in drei Wettbewerben an und sicherte sich zwei Bronzemedaillen 
sowie eine Silbermedaille. Als Nächstes stehen im September die 
Weltmeisterschaften in den USA auf dem Programm.

Tim de Vries, der für die Niederlande an den Start ging, zeigte eine 
herausragende Leistung: Bronze im Zeitfahren, Bronze im Straßen-
rennen und Silber in der Team-Staffel. „Es war fantastisch! Die 
Stimmung war großartig und der Veranstaltungsort wun-
derschön“, sagte er nach dem Wettkampf, bei dem fast 
300 der besten Para-Radrennfahrer des Kontinents 
aus rund zwanzig Nationen zusammenkamen.

Neben seinem Beruf als Busfahrer beim Transdev-Un-
ternehmen Connexxion in Zaandam hat sich Tim de 
Vries eine bemerkenswerte sportliche Karriere aufge-
baut: Als mehrfacher Handbike-Weltmeister vertrat er die 
Niederlande zudem bei den Paralympischen Spielen – von Rio 2016 
bis Paris 2024. Dieses doppelte Engagement wird nicht nur von sei-
nen Kolleg*innen bewundert und spiegelt Werte wider, die Trans-
dev am Herzen liegen: Entschlossenheit, Ausdauer und Teamgeist.

2025 war Tim de Vries auch Gast beim Treffen der Führungskräfte 
von Transdev Deutschland in Mainz-Laubenheim und begeisterte 
die Anwesenden als Key Note Speaker mit seinem Mut und Enthu-
siasmus. Christian Kleinenhammann, Sprecher der Geschäftsfüh-
rung, COO und Arbeitsdirektor der Transdev GmbH (im Bild unten 
links) zeigte sich tief beeindruckt von der Begegnung mit Tim de 
Vries und lobte seine Vorbildfunktion.

Viel Zeit zum Ausruhen bleibt nicht: Tim bereitet sich bereits auf die 
Para-Cycling-Weltmeisterschaften vor, die im September in Hunts-
ville (USA) stattfinden. Die gesamte Transdev-Familie gratuliert ihm 
zu dieser Medaillenausbeute und wird ihn bei der nächsten Heraus-

forderung kräftig anfeuern. Wer seinen sportlichen Weg verfol-
gen möchte, findet ihn auf Instagram.   — 

 Instagram > handbikertim

Tim de Vries (47), Transdev-Busfahrer und professionel-
ler Handbiker aus den Niederlanden, gewinnt gleich drei 
Medaillen bei der Para-Cycling-Europameisterschaft.

„Manchmal trifft man Menschen, die einen 
von Anfang an zutiefst beeindrucken und 
begeistern. So ging es mir im Dezember 
2023, als ich Tim de Vries bei unserem 
internationalen Transdev Topex Meeting 
gesehen habe und seine Geschichte hörte. 
Ein wahnsinnig toller Mensch, Kollege und 
absolutes Vorbild!“

Christian Kleinenhammann, Sprecher der Geschäftsführung, COO und 

Arbeitsdirektor der Transdev GmbH
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https://www.instagram.com/handbikertim
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Vom Original zum Modell: Der BRB-FLIRT bei ROCO
Als vor gut einem Jahr eine E-Mail vom Modelleisenbahnbauer 
ROCO die Bayerische Regiobahn (BRB) erreichte, ob man an einer 
Zusammenarbeit zur Herstellung eines FLIRT-Modells in BRB-Far-
ben interessiert sei, sagten die Kolleg*innen gerne zu. Seitdem 
hat Roco Mitarbeitende ins BRB-Betriebswerk nach Augsburg ge-
schickt, um das Fahrzeug genau zu vermessen, den Sound einzu-
fangen und so dem Original möglichst nahe zu kommen. 

  zum BRB Blog

Simone, Eisenbahnerin mit Herz: Mut und Menschlichkeit
Wenn man Simone Hübert in der Mitteldeutschen Regiobahn 
(MRB) begegnet, versteht man schnell, warum Fahrgäste sie nomi-
niert haben. Sie strahlt Ruhe aus, hört zu, bleibt freundlich – und 
zeigt Haltung, wenn es darauf ankommt. Genau diese Mischung aus 
Empathie und Klarheit hat ihr 2026 die Auszeichnung „Eisenbahne-
rin mit Herz – Landessiegerin Sachsen“ eingebracht. 

  zum MRB Blog

Deborah, Teamleiterin in Duisburg: Wenn Katy Perry ruft
Auf der Webseite von Transdev Vertrieb (TDV) werden regelmäßig 
Kolleg*innen portraitiert, die mit ihrer Arbeit den öffentlichen Ver-
kehr ein kleines Stück besser machen – manchmal sichtbar, oft im 
Hintergrund, aber immer mit viel Engagement. Deborah Gerbig 
zum Beispiel ist heute Teamleiterin und verantwortet rund 30 Mit-
arbeitende in sechs Kundencentern. Ein reiner Bürojob wäre nichts 
für sie: „Ich muss Menschen sehen“, sagt sie. 

  zu Transdev Vertrieb

Bock auf Lok? Na klar!
Bei der Eisenbahn ist alles etwas größer. Das merkt man schon 
beim ersten Blick in die Betriebswerke in Lenggries und Augsburg 
der Bayerischen Regiobahn (BRB). Wer sich für eine Ausbildung 
zum Elektroniker für Betriebstechnik oder Industriemechaniker 
und -mechatroniker interessiert, hat bei der BRB ein besonderes 
Arbeitsumfeld, das breit gefächert und interessant ist.

  zum BRB Blog

Neues in den Blogs der Transdev-Betriebe
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